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MONSCHAU Die geplante Veranstal-
tung mit Thomas Beckmann am 29. 
März, 19.30 Uhr, im Aukloster Mon-
schau muss wegen Krankheit abge-
sagt werden. Karten können bei den 
VVK-Stellen erstattet werden. Eifel 
Musicale bedauert diese Entschei-
dung und bittet für die entstan-
denen Umstände um Verständnis. 
Weitere Informationen sowie das 
gesamte Festivalprogramm sind im 
Internet unter www.eifel-musicale.
com zu finden.

KURZ NOTIERT

Kammerkonzert  
wird abgesagt

UNFALL BEIM ABBIEGEN

Transporter landet 
auf dem Dach
Bei einem Unfall in Simmerath 
sind am Donnerstagmorgen zwei 
Menschen leicht verletzt wor-
den. Erst prallten ein Auto und 
ein Transporter zusammen, die-
ser überschlug sich anschließend 
und blieb auf dem Dach liegen. 
Wie die Aachener Polizei berichtet, 
ereignete sich der Unfall gegen 9 
Uhr. Eine 73-jährige Frau aus Sim-
merath übersah beim Linksab-
biegen von der Kesternicher Stra-
ße auf die Straucher Straße den 
von rechts kommenden Transpor-
ters des Roetgeners. Die Fahrzeuge 
prallten im Kreuzungsbereich auf-
einander. Nach der Kollision ver-
lor der Fahrer die Kontrolle über 
seinen Transporter. Dieser über-
schlug sich und landete in Höhe 
der Mittelinsel auf dem Dach. Der 
Mann konnte sich aus seinem 
Fahrzeug befreien. Beide Unfall-
beteiligten wurden nach ersten 
Erkenntnissen der Polizei leicht 
verletzt und in ein Krankenhaus 
gebracht. Für die Dauer der Un-
fallaufnahme musste die Straucher 
Straße gesperrt werden. � FOTO: POLIZEI

Entgiften mit  
frischem Grün

TERNELL Entgiften und Entschla-
cken mit grünen Smoothies, Pas-
ten und Salaten lautet das Thema 
am Samstag, 6. April, von 10.30 bis 
15.30 Uhr, wenn vom Naturzen-
trum Haus Ternell eine Frühlings-
kräuterexkursion mit anschließen-
dem Kochatelier veranstaltet wird. 
Nach einer 2,5-stündigen Exkursi-
on bereiten die Teilnehmer Smoo-
thies, Salate und Pasten gemeinsam 
zu und kosten sie in gemütlicher 
Atmosphäre. Die Teilnehmerzahl 
ist auf elf Personen begrenzt. Treff-
punkt ist die Seminarküche Natur-
genuss, Schnellenberg 6, Kelmis. 
Teilnahmegebühr: 35 Euro. Verbind-
liche Anmeldungen bitte bis zum 2. 
April unter Tel. 0032/87/552313 oder 
per E-Mail an info@ternell.be.

Kurs: Digitale 
Spiegelreflexkamera

IMGENBROICH Die Volkshochschule 
Südkreis Aachen bietet einen Kurs 
„Digitale Spiegelreflexkamera“ an.  
Im Aufbaukurs werden die techni-
schen Grundlagen wiederholt und 
vertieft, aber auch Fragen zur Bild-
komposition gelöst. Durch eine Ab-
wechslung aus theoretischen Teilen 
und praktischen Übungen wird in 
dem Kurs vermittelt, wie man mehr 
Routine im Umgang mit der digita-
len Fotografie erlangt und Bildide-
en leichter umsetzen kann. Der Kurs 
findet am Samstag, 30. März, von 10 
bis 16.30 Uhr in Imgenbroich, im 
Himo, Am Handwerkerzenturm 1, 
Raum B21, statt. Kursleiter ist An-
dreas Borowy. Die Kursdauer beträgt 
acht Unterrichtsstunden, die Kurs-
gebühr 23 Euro. Die eigene Kame-
ra sollte mitgebracht werden. Inter-
essierte melden sich bitte unter Tel. 
02472/5656 oder per E-Mail unter 
vhs-suedkreis-ac@t-online.de an.

Französischkurs  
ohne Vorkenntnisse

IMGENBROICH Die Volkshochschu-
le Südkreis Aachen bietet eine In-
tensivwoche „Französisch für Teil-
nehmer und Teilnehmerinnen 
ohne Vorkenntnisse“ an. Es wird 
mit dem Lehrwerk Voyages NEU 
A1 (Klett-Verlag), ISBN 978-3-12-
529412-7 gearbeitet. Der Kurs läuft 
montags bis freitags, jeweils von 8 
bis 13 Uhr, eine Woche, ab dem 1. 
April, in Imgenbroich, Himo, Am 
Handwerkerzentrum 1, B 21. Der 
Kurs dauert 30 Unterrichtsstunden, 
die Gebühr beträgt 60 Euro. Anmel-
dung unter Tel. 02472/5656.

Prinz und Musiklehrer im Finale
ROETGEN Welch ein grandi-
oser Auftakt: Zum Start von 
„Steffis Kneipenquiz“ gastierte 
WDR2-Moderatorin Steffi Neu in 
den Schwarzmüller Stubn in Roet-
gen. Das „Tor zur Eifel“ wurde zur 
Bühne einer gelungene Premiere.

Jubelnde Teams

Die Zutaten: Eine voll besetzte 
Kneipe, wechselseitig jubelnde 
Teams an den Tischen, eine ener-
giegeladene Moderatorin auf der 
Bühne, wetteifernde Kandidaten 
und jede Menge Quizfragen. Das 
Ergebnis: Ein Saal, der brummt, 
ein Quizkönig und haufenweise 
begeisterte Gesichter.

Gleich zu Anfang der Veranstal-
tung entert Steffi Neu zusammen 
mit Co-Moderator und WDR2-Co-
median René Steinberg die Büh-
ne: Zur Melodie von den Fantasti-
schen Vier rocken die beiden den 
Saal. „Die Stifte hoch“, fordern sie 
die Leute im Saal auf. Die müs-
sen nämlich mitmachen an die-
sem Abend: Es gilt, in Teams am 
Tisch kniffelige Fragen zu beant-
worten – aus der Region, aus Nord-
rhein-Westfalen, aus Themenge-
bieten wie Sport, Politik, Musik 
oder Geografie. Die Antworten 
werden auf Bierdeckel geschrie-
ben, ganz spezielle Bierdeckel, ex-
tra für Steffis Kneipenquiz. Nach 
jeder Quizrunde sammelt Steffis 
Quiz-Team die Deckel ein, wertet 
sie aus, während Steffi Neu die 
Quizfragen auflöst – unter dem 
Jubel derer, die die richtige Ant-
wort wussten, und begleitet von 
den wehleidigen Blicken der an-
deren, die daneben lagen.

Toller Teamgeist

Spaß haben aber alle an diesem 
Abend, ganz egal, wie viele Ant-
worten sie wussten. Dafür sorgt 
schon der Teamgeist der Grup-
pen, die sich an den Tischen zu-
sammenfinden und sich klingende 
Namen geben wie „Eifelgeister“, 
„Bockbier Bandits“ oder „Kulinari-
scher Swingerclub“. Moderatorin 
Steffi Neu tut ihr übriges, nimmt 
sich den einen oder anderen Gast 

im Saal in ihrer frech-freundlichen 
Art zur Brust – und zeigt auch ihre 
Qualitäten im Interview. In Roet-
gen hat sie WDR2-Sportchefin Sa-
bine Töpperwien zu Gast, die aus 
ihrem Alltag als Sportreporterin 
plaudert und von ihren Erlebnis-
sen vergangener Jahre als Frau in 
einer Männerdomäne berichtet.

Spannendes Duell

Comedian René Steinberg schließ-
lich bringt den Saal an diesem 
Abend nochmal zum Kochen, be-
vor es zum Halbfinale und Finale 
geht. Am Schluss liefern sich Mu-
siklehrer Bertram Model und Roet-
gens Karnevalsprinz Laurin Melms 
als Finalisten ein spannendes Du-
ell, das Laurin schließlich knapp 
für sich entscheiden kann. Mit 
Krone und Scherpe verlässt er als 
erster Quizkönig von Steffis Knei-
penquiz 2019 die Bühne – gefeiert 
von seinem Team und vom gan-
zen Saal.

Das Team „Lupenrein im Bor-
derline“ schließlich bekommt 
noch einen besonderen Preis für 
den besten Teamnamen. Und ehe 
man sich’s versieht, ist ein fröhli-
cher, ausgelassener Quiz-Abend in 
den Schwarzmüller Stubn vorbei. 
Zu den Klängen von Vicky Lean-
dros‘ „Ich liebe das Leben“ verab-
schiedet sich Steffi von Ihren Qui-
zgästen – und hat in Roetgen nicht 
nur einen Quizkönig, sondern eine 
ganze Kneipe glücklich gemacht.

„Steffis Kneipenquiz“ rockt Roetgen. Auftakt zur WDR2-Tournee durch urige Gaststätten in ganz NRW.

Hoch die Tassen: In die Roetgener Schwarzmüller-Stubn passte keine Maus 
mehr, als Steffi Neu dort den Auftakt ihrer Kneipenquiz-Tournee feierte.

Für einen stimmungsvollen Abend sorgten WDR2-Moderatorin Steffi Neu (hin-
ten rechts) und ihr Team, hier mit Talkgast Sabine Töpperwien, der Sportchefin 
des Kölner Radiosenders. � FOTOS: P. VON BARGEN

Roetgens Karnevalsprinz Lau-
rin Melms durfte sich am Ende des 
Abends von Steffi Neu als Sieger fei-
ern lassen.

Kameradschaftsabend 
und Versammlung

ROHREN Der Kameradschaftsabend 
des SV Bergwacht Rohren findet am 
Samstag, 30. März, statt. Am Freitag, 
5. April, findet die Generalversamm-
lung statt. Nach 20 Jahren wird ein 
neuer 1. Vorsitzende gewählt. Bei-
de Veranstaltungen beginnen um 20 
Uhr im Festsaal Hermanns.

LESER SCHREIBEN

Was sind das für 
Zustände in der 
Städteregion?

Horst Droste aus Simmerath 
schreibt zum Thema „Steuern ge-
schludert: Wer bezahlt das? Wo 
bleibt die Sorgfalt in der Städtere-
gion?“:

Was sind das für Zustände in 
der Städteregion in Aachen? Die 
Städteregion ist ein Wirtschafts-
unternehmen und nimmt am 
Wirtschaftsgeschehen teil. Im-
mer mehr tritt der desolate Zu-
stand der Verwaltung der Städ-
teregion zutage. Sind dort keine 
Fachleute beschäftigt, die ihren 
Aufgaben gewachsen sind? Wird 
kein Steuerfachmann, kein Di-
plom-Ökonom oder zumindest 
ein Bilanzbuchhalter beschäf-
tigt, der die Grundzüge der ord-
nungsmäßigen Buchführung 
kennt und praktiziert? Da wer-
den Wirtschaftsprüfer beauf-

tragt, eine Prüfung der ord-
nungsmäßigen Berechnung 
der Umsatzsteuer zu überprü-
fen. Der Prüfbericht, der den 
Zustand der Buchführung aus-
führlich zum Inhalt hat, wird 
einfach zur Seite gelegt, ob-
wohl er von größter Brisanz ist. 
Meinte man, dass sich die An-
gelegenheit von selbst erledigt? 
Eine neue Mitarbeiterin muss 
diese Brisanz aufdecken. Gra-
tulation.
Aber da gibt es noch ande-
re Ungereimtheiten, die mich 
stutzig machen: Seit 2007 
scheint man in der Städteregion 
nicht über die Behandlung der 
Umsatzsteuer Bescheid gewusst 
zu haben. Nur Wunder, dass die 
Unterlagen zur Überprüfung 
noch vorliegen. Keinem Sach-
bearbeiter der Umsatzsteuer-
stelle ist nicht aufgefallen, dass 
entweder keine oder eine un-
vollständige Umsatzsteuervor-
anmeldung abgegeben wurde. 
Warum haben die Wirtschafts-
prüfer nicht den Städteregions-

rat über die schwerwiegenden 
Fehler in der Umsatzsteuerab-
führung informiert und mit ihm 
zusammen die Angelegenheit 
rechtzeitig bearbeitet und be-
reinigt. Warum hat das zustän-
dige Finanzamt fast zwölf Jahre 
die Augen verschlossen. Jedes 
größere Unternehmen wird in 
regelmäßigen Abständen durch 
eine Betriebsprüfung in der Re-
gel als Anschlussprüfung über 
mehrere Wochen geprüft. Hat 
denn in der Städteregion über-
haupt noch keine Betriebsprü-
fung stattgefunden? Ein solches 
„Unternehmen“ ist von den 
Prüfungen „übersehen“ wor-
den. Eine Umsatzsteuersonder-
prüfung hat auch nicht statt-
gefunden. Meine Erfahrungen 
haben gezeigt, dass solche Prü-
fungen häufig bei Steuerpflich-
tigen stattgefunden haben. 
Warum nicht in der Städtere-
gion?
Wie wurden eigentlich die 
Rechnungen an die Leistungs-
empfänger aufgemacht. Wur-

de dort keine Mehrwertsteuer 
ausgewiesen? Ich würde gerne 
solche Rechnungen in Augen-
schein nehmen. Die Leistungs-
empfänger konnten somit auch 
keine Vorsteuer geltend ma-
chen. Dieser Missstand reiht 
sich in die weiteren offenen 
Fragen wie die nicht geklärten 
Gehaltserhöhungen der Mitar-
beiter der Städteregion.
Ich glaube, in der Städteregi-
on muss ordentlich aufgeräumt 
werden und ich denke hier 
müsste eine Unternehmensbe-
ratung dringend eine Schwach-
stellenanalyse vornehmen und 
mit dem neuen Städteregions-
rat eine Zäsur vornehmen. Nur 
eines ist bitter für die Kommu-
nen in der Städteregion: Sie 
müssen bluten und mit ihnen 
die Bürger allesamt, denn die 
Kommunen werden die Zah-
lung an die Städteregion durch 
Gebührenerhöhungen wettma-
chen. Die Bürger werden mit 
Argusaugen das weitere Ge-
schehen beobachten.

Tanzworkshops  
für Kinder
IMGENBROICH Für die kleinen Tän-
zerinnen und Tänzer oder Kinder, 
die das Tanzen erst mal ausprobie-
ren möchten, bietet der Tanzclub 
Dash am Sonntag, 31. März, zwei 
kostenlose Tanzworkshops an. Zu 
diesem Termin kommt der beliebte 
Trainer Mark Gerowski zu Besuch, 
der lange Jahre wöchentlich mehre-
re Kurse im Verein anbot und gan-
ze Jahrgänge tänzerisch prägte. Ge-
meinsam mit Lisa Nestler, die wie 
Mark Gerowski mehrere Titel auf 
verschiedenen Meisterschaften hol-
te, werden sie einen Workshop für 
die drei- bis vierjährigen Tanzmäu-
se von 10.30 bis 11.15 Uhr und einen 
weiteren für die fünf- bis sechsjähri-
gen „Happyfeet“ von 11.30 bis 12.15 
Uhr anbieten. Die Teilnahme ist so-
wohl für Vereinsmitglieder als auch 
Nichtmitglieder kostenlos, es wird 
um Voranmeldung bis Freitag, 29. 
März, gebeten. Die Anmeldung ist 
möglich per E-Mail an info@dashev.
de, persönlich zu den Trainingszei-
ten oder unter Tel. 02472/8324700 
und 0175/8437288.
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